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35  t OM factus est Er ist Mensch geworden‘‘
Unmittelbar nach der kräftigen Betonung, daß Jesus TISLILUS wahrer

Gott VO. wahren Gott 1st, fährt das TrTe des Christusopfers weiter „Um
NsereSs Heiles willen ist Er VO Hımmel herabgestiegen et incarnatus
est et OMO factus est, und wurde Mensch .“ Wie viele äubige erfassen
un rleben dieses kurze Satzchen? hne das gebührende, äubige NVer-
ständnis dieser Worte können WIr denn das Christusopfer gebührend TO1E=
tfelern? Verweilen WIT bei diesem Kernpunkt des Christusopfers und unNnse-
v’es aubens, denn ohne Menschwerdung des Sohnes Gottes ein Christus-
opfer, keine rlösung. es Ortitchen rag

Et homao! Mensch!
WIT uns ganz 1m klaren Sind, Was ein ens: 1st, Was eın Wesen

ausmacht und ihn VvVon en eschöpfen unterscheidet un ber alle (ie-
schöpfe Thebt?

Wır sehen den menschlıchen Leid, eın herrliches Gebilde nach außen
un nach innen. Wer vermag alle Wunderdinge menschliıchen Le1ib
erfassen? Die Wiıssenschafift deckt 1immMer eUue under auf Leider Sind WIr  A
uns dieser under nıcht EWU. die mächtig nach dem chöpfer welsen.
saim Ö, „HerrT, meın Herr, WI1IE groß ist Du € 1eser err Leib
mit seiner stolzen Haltung un mit seinen vielfältigen Kraäaften wird ZUr
kalten eiche un! zerfällt, WEeNn die eele ih verläßt.

Die geistige Seele spendet dem Leib das eben, Ja auch geistiges
eben, enn ohne Geist wüuürde die and ıcht schreiben un das uge ıcht
etrachten. Der Gedanke, der die Stirne verklärt; der e der dıiıe
Muskeln strafft, Sind das Leuchten un! en der geistigen Seele Geist
Nnennen WITF, Was die greifbaren achen übersteigt, S1e 1ın edanken Ver-
klärt Ohne diese geistigen Kräfte der eele könnten Wır ıcht einmal
WwI1ssen, wer WITr SINd, könnten WI1ITr uns ıcht mit MNSerfen Namen nenNnnen,
könnten WIT die Welt iıcht erkennen. och genügt C Leib und eele
nennen?

Es kommt das Ich hinzu, das WITr Person LEeNNenN. Dieses ın uns,
das es tut, und es empfängt, W3as Leib und eele tftun un empfIangen;
das alles en Was WI1Lr denken un alles will, Was WI1Tr wollen; das In jeder
Erkenntnis ımM Zentrum steht, dieses Ich ist 1mMm „Untergrund“ der eegle, ist
aber nıcht dıe eele selbst, wenig Ww1e das Fundament das Haus ist Sagen
WIT wacker heraus: ist das Fundament NSeres Seins. Dieses

rag die Seele und durch dıe eele den Leib Der Mensch ist eın „drei-
STO  €es Wesen“. Das muß aber gelistig aufgefaßt werden, nıcht „Haus  A
mäßig
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nNnser Leib un:! unseTe eeile sind gieichsam Sérieniabrikation‚ S1e Sind
sıch alle 1m esen gleich ıcht cdas es ist einmalig und —
wıedernolbar. Dıeses Ich ist für alles verantwortlich, w as WI1r iun un!
unterlassen, weil selbständig ist unda darum frel. Die Ents  eldung steht
ihm

Wenn der Sohn Gottes ensch geworden ıst, ann hat Er einen
menschlichen Leı1ib, WIEe den unsrigen, angenomMMen un eine menschliche
Seele, WI1e€e die unsr1ıge. Und das Ich? Das Ich ın Christus ast wı1ıe Wr sehen
werden die zı1ypnerte Person ın (‚ott oder das zuypeıte Ich ıNn Gott der
Sochn Gottes.

Dem Neuen Testament egenüber brauchen Wlr nich  A beweisen,
daß Christus wirklich einen menschlichen Leib un! eiNe menschliche eele
hatte und noch immer nat, aber verklärt un! verherrlich Im Christusopfer
ruft uns Christus ZU: „Das ist mein Leib, das ist der eich mi1t meinem
JIut W Das heißt MeNsSC  cher un men Seele
werden eım Abendmahlsberi des Christusopf{fers geheimnisvoll in ihrer
Verklärung gegenwärtig, auch Wenn WI1r S1e mıiıft uNnseTren! leiblichen uge
nıcht sehen un!: mıiıft unserTem Verstand icht fassen, Ww1e enn möglich
sSel eın Wort genügt uns Im Ölgarten un TEeuUZz ruft Christus AUS.

„Meine eele ist tödlıch betrübt „An Deine Hände empfehle ich mMeliıne
Seele.‘‘ Der Auferstandene eht 1M Christusopfer da, ın essen verklärte
undmale Thomas diıe ungläubigen Finger stecken mußte Beım pferma
spricht der Priester: „Der Leib NSsSeres Herrn Jesus TISTUS bewahre Deine
eele ZU ewigen en Amen.“ Hören WI1T bloß Worte oder Tleben WI1Tr
die Wirklichkeit Wenn die blutflüssige TAauU schon eım Berühren des
Saumes Seines irdischen Kleides geheilt wurde, w1ıe ist mıit unNns, da WLr
Seinen Leıib als Seelenspeise empfangen? Sind wır dessen bewußt? „o
SaCrTrum cConNnvıyıum!“ WIr auch cdıe mens eele Christi verspuüren,
Seine jiebende, gütige Seele? „ SAaCTUm commerc1ıium!“ Das „Domine NO  -
sSu dignus .. dartf keine leere Phrase Se1IN.

5 nomO factus pst!“

Wer?

Im Te wurde zuerst der Sohn (sottes genannt, die zweite Person 1n
Gott, der 0£g0s Auch das Schlußevangelium berichtet 188584 dasselbe Der
OS ist Gott.

Wer aber ist ensch geworden, WeTr hat einen menschlichen Leib un
1ne menschliche eegele angenommen? Offenbar der Sohn Gottes, der 0g0S,
das zweıte 1n Ott. Auf weliche Weise ist das zweite Ich Mensch
geworden? (zanz einfach. Das zweıte go  1  e I der Sohn Gottes, trat

die Stelle des menschlichen I das ın diesem einzıgen  b Fall ıcht ET-
schaffen worden ist. Nur das annn gemeint se1n, WenNnn el „Und der
0g0Ss Goittes) ist Fleisch Mensch) geworden, un hat unfier uns g_
wohnt, un W1r en Seine Herrli  eit gesenhen, die Herrlichkei des
einzigen Sohnes des Vaters.“ Ohne den menschlichen Leib un die mensch-
ıche eEE1e ırgendwie verändern, hat der Sohn (‚ottes S1e angenOMM:
un:! ist ihr „Untergrund“” (Hypostasıs) geworden. Nur der Sochn Gottes
annn sprechen: „Ich bın VO aier her 1n Cie Welt gekommen, un W1e-



derum verlasse ich die Welt un! gehe ZU ater“ Joh. 16, 28) der nI
un! der Vater Sind Eins“ Joh 10, 3U)}, oder „Ich bin Vater und der Vater
ist mM1r  c Joh. 14, 10—1 Paulus betont asselbe „Jener, der erab-
gestiegen ıst, ist derselbe, der ber alle Himmel emporgestiegen 1st, amıft
EKr es erfülle pheser 4, 3—10) en WI1r besonders 1m Johannes-
evangelium, aber auch ın den anderen TrTel Kvangelien, beachtet, W1Ee Chri-
Sstius eın göttliches hervorhebt )vI bin ich Sage euch .3 kommt

MT .9 Wer mıch lıe der hält meıne Gebote“? ensch geworden ist
also der Sochn Gottes, indem Er unseren Leib un uNnseTe eele ange-
NOmMMen hat un S1e Stelle eines erschaffenen menschlichen Ich tragt
(1 Joh E: 1—95) Wenn schon einmalig ist, ist das iın Christus
der Einzige Sohn des Vaters Joh 1, 18) Dieser Einzige ist als Gott ew1g,
unNnseTe Menschennatur jedoch hat Er erst Neun Monate VOTLF dem Jahre
angenomMMen. Christus ist Gott und Mensch in einer Person (Ich), ın der
Z welıten Person des Dreieinigen Gottes. Wie wunderbar Tklärt der

Papst Leo 1n seinen Homailien, Brıefen, iM dogmatischen Schreiben
das Konzil VO  } aic  on Dieses go Ich preisen W1r  jn 1m Giloria:
„Du allein der Herr, Du allein der Hochste D Die etzten Worte VOTLT dem
Abendmahlsbericht lauten: „damıit (unser Brot und eın werden für
der Leib un! das Blut Deines geliebtesten Sohnes Jesus Christus, unseTrTes
Herrn 44 Et Verbum Caro factum est

C) Factus est ist geworden
Übereinstimmend bezeugen: TE die Tradition: factus est, ist

geworden, un 1MmM Neuen "T’estament Joh L, 12) ıst geworden, un Paulus
Gal 4, 4 aus einer Tau geworden daß der Sohn Gottes ensch g_
worden ıst. Das „werde“ chöpfungsmorgen, durch das alle eschöpfe
geworden, erschaffen worden sınd Gen 1, I£), gıilt auch für die ensch-
heit Christi S1e ist geworden, Wirklichkeit geworden. Die Evangelisten un
Paulus bestimmen die Art und Weise: durch mpfängnis und Ge-
bu  a} Paulus bestimmt auch den geschichtlichen Augenblick iın der eit als
die der eit gekommen, als das üdische Gesetz noch Geltung hatte
Lukas bestimmt: noch näher den Hahmen der Weltfgeschi als Tiberius
(14 VOTLT Christus bis 37 Chr.) bereits 15 Te Kaiser WAar, als Pontius
latus (26—36) Statthalter in aa WAar, als Herodes Antipas (} Chr.
bis 39 Chr.) un Philippus (4 Chr. bis 34 T1. Chr.), ne des Herodes, als
Fürsten regierten, unfier dem Pontifikat VO  } nnas un Kaiphas
(17—36), da trat Johannes der Täufer auf un! VO  e} ıhm heß sıch der
dreißigjährige Jesus taufen (Lk Sf {£.), der unter Kalser Augustus
(30 Chr Dis Chr.) geboren wurde (Lk Z {£.), un! ZWar 9CcOBTA-
phisch-räumlich 1ın Bethlehem Diese geschichtlichen Angaben zeigen uns
die geschl:  iche Wirklıchkeit der Menschwerdung des Sohnes Gottes.Johannes un Paulus betonen: Er trat auf, Er trat hervor.

elche geschichtlichen Wirklichkeiten sStirahlen AQaus der Tatsache der
enschwerdung des Schnes Gottes hervor? Deuten WI1r die wichtigsten d.
ohne sS1e gebührend auszudeuten. urch die Tatsache der Menschwerdungdes Sohnes geschah

a) Der unnahbare. und unerreichbare Gott tfrat ahe uns Urc die
menschliche Erscheinung Christi wurde fast grei.  ar, Wenn auch ıcht
ıchtbar



So ane trat Gott Uuns, daß die zweiıte Person 9R NS
eele un: uNnserenNn Leib annahm un gle1  sam uUuNnseETE Seite trat

C) Der menschgewordene Sohn Gottes andeltie menschlich
W1Ee  M WIT, durchwandelte Palästina, wirkte überall Gutes, segnete mit
Seinen Händen (Apostelgeschichte 10, An Seinen Händen un:!
Füßen wurde Er ans KrTreuz enage Obwohl beim 'Tod Seine eele sich
VO Leibe irennte, 1e Er mıiıt belden verbunden

Der Sohn Gottes Jlernte, achte, wußte, Sprach, wollte, 1ebte, lıtt,
andeltie durch die ge  Mmene Seele.

e) Der Sohn Gottes hat durch die Ireiwillige Hıngabe Se1ines mensch-
ichen Lebens den Vater Kreuz das erlösende Opfer dargebracht, das
1n Nserem Christusopfer gegenwartıs WIrd 1n seinem Wesen der Selbst-
hingabe, icht aber in der utigen Darbringungsart Konzil VOI Trienft,

Sitzung, Kap e r September
Der Sochn Gottes fuhr mıit Seinem verklärten Leib un mit Seiner

verklärten eEele ZU Himmel hinauf un: S11Z in W1  er AB  — Rechten des
Vaters als ittler un Beistand

Der verklärte Le1ibD un die verklärte eele des menschgewordenen
Sohnes Gottes sınd für uns das „Sakrament“, oder das heilige erkzeug,
durch das uns Christus das Leben vermittelt. Sie siınd uns das
Heiligste un nbetungswürdigste, weil S1e dem ne Gottes ehören

Der heilige Leib un die heilige eele des Sohnes Gottes en uns
das wahre, gottwohlgefällige Leben vorgeleDbt, und en 19888  N Urc ihre
Himmelfahrt Ziel bei Gott gezeigt.

1) arla, Seine heilige Mutltter, ist u1s deswegen heilig un heb, wreil
S1e ihrem Herzen dem Sochn Gottes den eib aufbauen durfte, in den Gott
die eele hinein-erschuf. Sie steht dem menschgewordenen Sochn Gottes
körperlich näachsten un: seelısch ist S1e Ihm ahnlıchsten. Sie ist die
erstie und vollkommensten Erlöste, un War VO  } ihrem ersten aseın
an. gnadenvoll

Wır bilden UTrC die Annahme und Bewahrung der rlösung Christı
glei  SsSam den geheimnisvoll erweltilerien geıistıigen Leib Christus

Haupt Wır S1iNd ıe Rebzweige Rebstock JOn I3; 1—6)
Unser Christusopfer ıst 99  1eser menschgewordene Sochn Gottes unter

unS der Emanuel DE mıiıt 19808  N S0 beugen WwI1r gläubig un!
betend un 1ebend das Knie e1m

” ıncarnatus est el homoO Jactus est“
Dr. Zanetti, Pfarrer und ProfessorAndeer/Chur, Schweiz


